
270 Besprechühgen
und zeigen allenthalben die Wege ZUTr machen. Diese wird mit osroßem Ge-
Verwirklichung. Besonders betont sel, schick 1n eindringlicher un! packender
daß das Büchlein zwıischen einseitigem Sprache auigewılesen. Die Famıilije muß,
Naturalismus und ebenso einseitigem 11l S1e iıne wirksame ErziehungsstätteSupernaturalismus dıie rechte Mitte ält bılden, ZzUuerst „1N Ordnung‘“‘ se1n, h.
Es zielt immer autf den konkreten Men- die ihr VOo der Natur und VO Schöp-
schen, WwIe tatsächliıch 15  e Vielleicht fer gegebenen Seinsgesetze verwirk-
könnte das A  ber den „Moralismus“ Ge- lichen. Dabei darf SIE niıcht als eın 1S0-

noch eIiwas klarer abgegrenzt WEeTI - jerter Raum betrachtet werden. Sıe
den. Schröteler steht vielmehr naturhatt in übergreifen-

den Lebensordnungen., Auch diese 71Bıldung und Erzıehung 1n chrıst- sammenhänge hebt das Buch trefflichlıcher ertschau. Von Elisa-
e (Schriften Z U  —$ Erzie- heraus. So gewinnt der Verfasser eın e1n-

drucksvolles 1ıld der christliıchen Ideal-hungsberatung un! Hamilienpädagogik. amlılie. Er weıiß ebenso ıhre nNatur-Hrsg, VO Dr Henn. 80
(178 5.) Hıldesheim 1936, Borgmeyer. haften Grundlagen un deren große Be-
Kart deutung wie die Unersetzlichkeit des

Übernatürlichen. Vor allem aber sjiehtEin 1 anzen gelungener Versuch, die Notwendigkeıit der organisch gewach-VO Boden der VO ehn entwickel-
ten Werttheorie aus ıne praktische Kr- Durchdringung dieser beiden Ge-

gebenheiten. So ergeben sich VO selbstzıehungslehre aufzubauen. Es geht der die starken, 1 Wesen christlicher Kr-Verfasserin w  - die Entsprechung der zıehung eruhenden Erziehungsmächte.seelischen Triebschichten den ihnen Ihre Aktıvierung un nicht das Hiınein-zugeordneten Wertgruppen. Dabei - tragen VO außen ommender Erzie-geben sich manche brauchbare Einsich- hungspraxen ist das wertvolle Anlıegenten un ÄAnregungen. War wıird die des Buches. Wenn ina  '3 einen WunschOrdnung der „Schichten“ 1a muß für die hofifentlich notwendiıge zweiıtemıit dieser Benennung vorsichtig sein, da Auflage außern darf, geht dahın,leicht eın Neben- oder Auteinan- möchten die au dem Sein der Famıilie
der Zı denken verleitet wird lar ıchherausgehoben und ıh: ÖOrt 1m Gan- ergebenden praktischen olge-

Ng och nachdrücklicher und mehr
A  - des Menschen gesehen; alleın g- 1Ns einzelne gehend geZOBCHN werden.
rade die Bewältigung der schwierigen
Aufgabe der rechten Einordnung un Schröteler

geschlossenen Eıinheit waäare Urc kräf- Der ehrbare Kaufmann. Von Theo-
tıgere Herausarbeitung der personalen (}  O e z Mıt vielen Bildern 1
ganzheıtlıchen Struktur des Menschen 'Lext und 4A8 Kunstdrucktafeln.
och deutlicher geworden, Der u  +  ber- (500 S5.) Berlin 19306, Ullstein. 6.75;
natürliıche Bereich wird gestreılft. geb M 8.75
Im Schlußkapitel wiıird der Weg VO  w} der Der Lıtel des Buches besagt hier nıchtSuggestibilität /AUE  m$ selbständigen Stel- eine ethische Wertung oder Abhand-lungnahme gewlesen. Dıiıe Schrift ist VeEeTlT- lung, sondern ist SFSCNOMMECN als Schmuck-ständlıch und anschaulıiıch geschrieben WOTrt aus einer Vergangenheit, welche
und annn VO gebildeten Eltern mit
Nutzen studiert werden.

die Größe des Werkes und die persön-
lıche Tüchtigkeit des Unternehmers De8i

Schröteler S. J einer objektiven, aus dem Christentum
Erziehung ın der Famiuilie. Von erwachsenen Norm INESSCHN gewohnt

Wılhelm Ellbracht AL (176 S.) WAar. Den Hauptinhalt gibt der Unter-
Paderborn 19306, Schöningh. Kart 2.4' titel: „Eın Jahrhundert ın Deutschlands

Kontoren und Fabrıken‘“. Mıt kurzenDas uch gehört zweiıfelsohne den
bedeutenden Erscheinungen autf dem Rückblicken 1n die oft ersten Anfänge 117
Gebiete der Famıilıenpädagogiık. eine Mittelalter werden die verschiedenen In-

dustrien 1n ıhrem Werden und WachsenKıgenart beruht darın, weniıger
darauf ausgeht, praktische ÄAnweisungen geschildert bis e heutigen Tage Kr-
für die Eltern geben, als VOT allem die nährungsindustrie, Bekleidungs- und
Seinsordnung gesunder Famıilie sichtbar Hausindustrie, die Stätten VOo  «} Kohle


